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Wäre beinahe zumParkplatz geworden: der alnwick garden in der grafschaft northumberland.
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england-poison-garden

Blumen sind etwas Nettes.
Aber nicht die im The-
mengarten „Poison Gar-

den“ imAlnwickGarden inEng-
land.Das,washierwächst, führt
zu Taubheitsgefühlen, Ohn-
macht, unerträglichen Schmer-
zen oder gar zum Tod.
„Was für ein hübscher Rhodo-

dendron!“ Dieser Gedanke wird
dir nach diesem Artikel viel-
leicht nicht mehr in den Sinn
kommen. Wer hätte gedacht,
dass in den Blättern, Blüten und
Trieben des beliebten Zier-
strauchs unterschiedliche Gifte
enthalten sind? Unter anderem
Grayanotoxin, das das Nerven-
system angreift.
Wer sich davon nicht abschre-

cken lässt und Lust hat, durch
einen Garten zu wandeln, in
dem über 100 giftige, berau-
schende und narkotische Pflan-
zen gedeihen, ist im Jahr 2005
angelegten „Poison Garden“ im
Alnwick Garden in Northum-
berland im Nordosten von Eng-
land genau richtig. Der reisere-
porter stellt dir das außerge-
wöhnliche botanische Highlight
vor.
Schon von außen ist gut er-

kennbar, was einen hinter dem
schwarzen Eisentor imThemen-
garten „Poison Garden“ erwar-
tet. „These plants can kill“, auf
Deutsch: „Diese Pflanzen kön-
nen töten“, steht auf der Flügeltür
aus Eisengittern unddieAussage
wird bildlich von einem Toten-
kopf untermalt.
DerGarten ist Teil derGarten-

anlage The Alnwick Garden, die
bereits seit 1750 existiert und
jährlich rund 600.000 Besuche-

rinnen und Besucher anzieht.
Der giftige Gartenabschnitt darf
jedoch nur mit einem Guide be-
treten werden, und an Pflanzen
zu riechen oder sie anzufassen,
geschweige denn sie zu probie-
ren, ist strengstens verboten. Auf
der geführten Tour erfährst du,
wie giftig die Pflanzen sind, wer
schon an ihnen starb und wie
lange das Leiden nach Kontakt
dauern kann. Schwere Kost für
die harmlos aussehende botani-
sche Anlage.
Bei den giftigsten Pflanzen im

„Poison Garden“ ist Käfighal-
tung ausdrücklich vorgeschrie-
ben. Und dann sind da noch
zahlreiche andere Gewächse, die
auch in Deutschland so man-
chen Garten zieren. Dazu zählt

der Goldregen, der mit seinen
Blüten bezaubert. Sollte aber ein
Ast der Pflanze mal in einem
Hundemaul landen, ist das ge-
liebte Haustier in großer Gefahr.
Auch der erwähnte Rhodo-

dendron, der in zahlreichen hei-
mischen Gärten blüht, ist giftig.
Die Blätter enthalten das Gift
Grayanotoxin, das bei Verzehr
das Nervensystem angreift. Von
der dekorativen Engelstrompete
ganz zu schweigen, hier können
Vergiftungssymptome wie Läh-
mungen und Erbrechen ausge-
löst werden, und der Eisenhut
fasziniert vielleicht durch seine
Farbe, aber bereits bei Berüh-
rung können Taubheitsgefühle
oder Übelkeit auftreten, beim
Verschlucken von Pflanzentei-

len droht Herzversagen oder
Atemstillstand.
Die fiesesten giftigen Pflanzen

landen im„PoisonGarden“ in si-
cherenGlaskästen. In einem von
ihnen steht seit Sommer 2023
beispielsweise die harmlos aus-
sehende Australische Brennnes-
sel, auch Gympie-Gympie ge-
nannt. Ihre Brennhaare durch-
dringen auch Kleidung und bei
Kontakt entsteht ein Schmerz,
der über Monate anhalten kann
und sich anfühlt wie eine Mi-
schung aus Verbrennung und
Stromschlag. Der Schmerz kann
so intensiv sein, dass er zum Sui-
zid führt.
Das wohl toxischste Gewächs

im Giftgarten ist die Rizinus-
pflanze, laut Guinnessbuch der

Rekorde die giftigste Pflanze der
Welt. Sie ist auch als Wunder-
baum bekannt und stammt aus
der Familie der Wolfsmilchge-
wächse. Ihr Gift Rizin versteckt
sich in den Samen und ist schon
in geringer Menge tödlich.
Im Jahr 1750 eröffnete der Aln-
wick Garden bei der Schlossan-
lage Alnwick Castle in North-
umberland. Er wurde 1950 ge-
schlossen und lag danach jahr-
zehntelang brach, sollte sogar zu
Parkplätzen umgewandelt wer-
den. Der Initiative von Jane Per-
cy, Herzogin von Northumber-
land, ist es zuverdanken, dassdie
Gärten 2001 wieder eröffneten.
Inspiriert von dem Medici-

Giftgarten in Padua, in dem
ebenfalls Giftpflanzen ausge-
stellt sind, ließ die Herzogin
auch den 2005 eröffneten Gift-
garten anlegen. Eine der Ziel-
gruppen des Themengartens
sind Kinder. „Kindern ist es
gleichgültig, obAspirin ausWei-
denrinde stammt. Wirklich
spannend ist es, zu wissen, wie
eine Pflanze dich tötet, wie man
stirbt undwie lange es dauert, bis
man tot ist“, fasst die Herzogin
gegenüber „National Geogra-
phic“ ihre Herangehensweise
zusammen.
Kinder und Jugendliche sollen

hier lernen, welche Pflanzen gif-
tig sind undwie sie sich schützen
können – und dieses Wissen
schadet auch den Erwachsenen
nicht.
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